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1	    Einleitung: Rahmenbedingungen der Forschung im ILS

Das ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung 
betreibt anwendungsorientierte Forschung und evidenz-
basierte Beratung zur Raum- und Stadtentwicklung. Die 
Arbeitsgebiete sind eng an gesellschaftlichen Herausforde-
rungen ausgerichtet und behandeln zentrale Fragen einer 
nachhaltigen und sozial gerechten Entwicklung von Städten 
und Stadtregionen. Mit der vorliegenden Forschungsstrate-
gie 2025+ werden die zuletzt 2022 neu gefassten und aktua-
lisierten Überlegungen zur strategischen Ausrichtung des 
Instituts weiterentwickelt.

Unter dem Leitmotiv „Den urbanen Wandel verstehen und 
gestalten“ strebt das ILS an, das komplexe Ineinandergrei-
fen von gesellschaftlichen, ökonomischen und technolo-
gischen Veränderungen und den Wandel der Strukturen in 
Städten und Stadtregionen zu durchdringen. Die Ergebnisse 
dienen als Grundlage für eine kritische Auseinandersetzung 
mit der Wirksamkeit politisch-planerischen Handelns und 
der Entwicklung von Lösungsvorschlägen.  

Dabei bezieht sich die Thematisierung des Urbanen auf 
flexible räumliche Bezüge, was explizit auch Entwicklun-
gen in stärker ländlich geprägten Räumen einschließt. Die 
Stadt- und Regionalforschung des ILS operiert auf verschie-
denen räumlichen Skalenniveaus. Neben weitgehend orts- 
bzw. kontextunabhängig wirksamen Veränderungen der Ge-
sellschaft gilt es ebenso, den lokalen Faktoren nachzugehen. 
In diesem Sinne adressiert die ILS-Forschung den räum-
lichen Wandel als Ergebnis übergeordneter gesellschaftlicher 
Entwicklungen, die auf lokaler Ebene gefiltert und vermittelt 
werden. 

Unsere Forschungsstrategie bezieht sich auf die Ausrich-
tung des Instituts insgesamt. Die beiden rechtlich unab- 
hängigen Gesellschaften arbeiten programmatisch und  
organisatorisch integriert.

Das ILS – Institut für Landes- und Stadtentwicklungsfor- 
schung gGmbH konzentriert sich auf Fragen der urbanen  
Transformation in enger Zusammenarbeit mit dem Gesell- 
schafter – dem Land Nordrhein-Westfalen und seinen Fach- 
ministerien und Behörden.

Die ILS Research gGmbH als Tochtergesellschaft bearbei- 
tet stärker grundlagenorientierte Forschungsprojekte, die 
von Dritten finanziert werden. Beides synergetisch zusammen- 
zuführen – Forschung, die politiknah agiert, und solche, die 
grundlagenorientiert operiert, ist Herausforderung und 
Chance zugleich. Im Folgenden wird zunächst der the- 
matische Rahmen der ILS-Forschung weiter aufgespannt, 
bevor die einzelnen Forschungsschwerpunkte sowie die 
Weiterentwicklung der Geoinformation vorgestellt werden.

Transformation als Herausforderung

Staaten, Regionen und Kommunen sind mit immensen Trans- 
formationsherausforderungen konfrontiert. Sie müssen Ant- 
worten auf multiple Krisen, wie den voranschreitenden Klima- 
wandel, die Ressourcenverknappung und die zunehmende 
soziale Ungleichheit finden. Die Dekarbonisierung des Ener-
gie- und Mobilitätssystems, des Bauwesens, der Industrie 
und der Landwirtschaft fordert Politik, Wirtschaft und Gesell-
schaft in nie gekannter Weise heraus (IPCC 2021; WBGU 2021).
Hinzu kommen aktuell kriegerische Konflikte und weitere 
äußere  Krisen, die die nationalen und internationalen Lösungs- 
möglichkeiten für die globalen Herausforderungen massiv 
einschränken. Obwohl in den letzten Jahrzehnten die Einsicht 
in Lösungsnotwendigkeiten der globalen Menschheitsauf- 
gaben zugenommen hat, verstärkt sich gleichzeitig im Inneren 
vieler Gesellschaften eine Skepsis und eine „Transformations- 
müdigkeit“, die zu erheblichen politischen Konflikten führen 
(Mau et al. 2023). 

U R B A N E N 
W A N D E L 
VERSTEHEN
Grundlagenforschung

U R B A N E N 
W A N D E L 
GESTALTEN
Transfer & Transformation
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Mit der Erstarkung rechtspopulistischer bzw. rechtsextre-
mer Bewegungen und Regierungen formiert sich in vielen 
Ländern eine politische und kulturelle Gegenbewegung, 
die grundlegende Prinzipien unserer Demokratie infrage 
stellt und unserem Wissenschaftsverständnis entgegen-
steht (Stanley 2024). In diesem Spannungsfeld zwischen 
zunehmenden Transformationsnotwendigkeiten und er- 
schwerten Lösungsoptionen bewegen wir uns derzeit. 

Gleichzeitig erleben wir mit der breiten Einführung der 
künstlichen Intelligenz (KI) einen neuerlichen Digitalisie-
rungsschub, der weitreichende technische Lösungsmög-
lichkeiten bietet, gleichzeitig aber auch gesellschaftliche 
Risiken hat, die der Offenlegung und Regulation bedürfen.

Wenn im Folgenden von Wandel und Transformation die 
Rede ist, erfolgt dies einerseits in analytisch-deskriptiver 
Form, wenn auf ein besseres Verständnis der Ursachen und 
Dynamiken von Prozessen des Wandels abgezielt wird. An-
dererseits bezieht sich Transformation auf eine politisch und 
gesellschaftlich angestrebte Veränderung eines Zustands. 
Der raumbezogenen Politik kommt diesbezüglich eine ganz 
wesentliche – im politischen und gesellschaftlichen Raum 
nicht selten unterschätzte – Rolle zu. Die Akteur*innen der 
Stadt- und Regionalentwicklung verfügen über ein hohes 
Raumwissen und eine genuine Transformationskompetenz, 
die u. a. in einer ausgeprägten Querschnittsorientierung ihren 
Ausdruck findet.

Zielkonflikte und Widersprüche offenlegen

Letzteres erscheint besonders wichtig, denn Ziele wie die 
Dekarbonisierung des Siedlungs- und Verkehrssystems treffen 
nicht nur auf spezifische lokale und regionale Ausgangsbedin-
gungen, sondern sie entfalten mit den Mitteln zu ihrer Errei-
chung auch räumlich differenzierte ökonomische und soziale 
(Neben-)Wirkungen (Gründinger et al. 2021; Preuß et al. 2019). 
Zudem treffen meist unterschiedliche ökonomische, ökologi-
sche und soziale Ziele und Interessen aufeinander. Es bedarf 
daher der Offenlegung solcher Zielkonflikte, um im Rahmen 
einer weitsichtigen raumbezogenen Politik Effizienzziele in der 
Erreichung von Nachhaltigkeit und Resilienz mit solchen der 
sozialen und räumlichen Gerechtigkeit zu verbinden.

Für viele Herausforderungen des urbanen Wandels gibt es 
bereits fundierte Konzepte. Die Forschung konnte an vielen 
Stellen zeigen, dass diese im wissenschaftlichen Raum ent-
wickelten Handlungsansätze grundsätzlich wirksam sind, wenn 
es denn gelänge, sie konsequent umzusetzen (siehe z. B. 
Ahlfeldt et al. 2018 für das Konzept der „kompakten Stadt“). 
Die Raumwissenschaften müssen sich vor diesem Hinter-
grund verstärkt mit den strukturellen Implementationshin-
dernissen auseinandersetzen, die sich der raumbezogenen 
Transformation in den Weg stellen. Wir müssen Antworten 
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geben, warum derartige Empfehlungen im politisch-planeri-
schen Raum häufig folgenlos bleiben, warum zwischen pla-
nerischen Ansprüchen und dem realen Handeln der raum-
wirksamen Akteure enorme Diskrepanzen oder Widerstände 
sichtbar werden. „Die Gesellschaft hat fast alles Wissen, fast 
alle Ressourcen, die meisten Mittel und auch die Gelegenheit, 
die großen Probleme der Welt zu lösen […]. Und doch sieht es 
so aus, als sei genau das nicht möglich, obwohl es doch 
offenkundig möglich ist.“ (Nassehi 2021)

Die Forschung des ILS wird sich in Zukunft noch stärker mit 
den institutionellen, ökonomischen, sozialkulturellen und 
mentalen Faktoren befassen, die eine an Zielen der Klima-
neutralität, Resilienz und Gerechtigkeit orientierte raumge-
staltende Politik erschweren, und will Wege aufzeigen, wie 
diese verändert werden können. 

Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit als Eckpunkte 
der Transformation

Eine aus unserer Sicht fundamentale Herausforderung der 
transformativen Raumentwicklung liegt in der Integration 
von Effizienz- und Gerechtigkeitszielen. In den vergangenen 
Jahren sahen sich Konzepte der Raum- und Stadtentwicklung 
wiederholt Vorwürfen sozialer Unausgewogenheit ausgesetzt. 
Mit Debatten über „low carbon gentrification“ oder „green 
gentrification“ hat die internationale Forschung auf die Ge-
fahr von ungleichen sozialräumlichen Betroffenheiten durch 
eine nachhaltigkeits- und klimaschutzorientierte Planung und 
Politik hingewiesen (Bouzarovski et al. 2018; Rigolon/Németh 
2020). Urbane Grünflächenpolitiken werden kritisch diskutiert, 
wenn sie ebenfalls zur immobilienwirtschaftlichen Aufwertung 
beitragen und sozial exklusive Nutzeneffekte entfalten (Gould/
Lewis 2017; Anguelovski et al. 2022). Insbesondere auf die 
Gefahr einer mehrfachen Benachteiligung von Haushalten 
mit geringeren Einkommen wird verwiesen. Diese waren über 
Jahrzehnte von den Umweltlasten der fossilen Energiewirt-
schaft, der Industrieproduktion und dem motorisierten Ver-
kehr überproportional betroffen, was mit dem Diskurs über 
„Umweltgerechtigkeit“ schon lange adressiert wird (Holifield 
et al. 2017). 

Die nicht ausreichende Berücksichtigung der Gerechtigkeitsdi-
mension kann einer Delegitimierung der Nachhaltigkeitspolitik 
Vorschub leisten. So haben diskursive Frames wie „Arbeit con-
tra Umwelt“, „Stadt contra Land“ oder – im Kontext des Klima-
schutzes – „Effizienz contra Gerechtigkeit“ dazu beigetragen, 
eine stärkere politische Unterstützung für einen wirkungsvollen 
Klimaschutz zu verhindern. Daraus folgern wir, dass die Wir-
kungen einer raumbezogenen Klimaschutz- und Nachhal-
tigkeitspolitik stärker thematisiert werden sollten. Es gilt 
zu hinterfragen, welche Kosten mit transformativen Hand-
lungsagenden und Maßnahmen einhergehen und wie sie sich 
räumlich und sozial verteilen bzw. gerechter verteilt werden 
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können. Mit unserer Forschungsarbeit wollen wir eine räum-
liche Entwicklung unterstützen, die der Segregation und Po- 
larisierung und damit dem Abrücken von gleichwertigen Lebens-
bedingungen entgegenwirkt und Chancengleichheit fördert.

Interdisziplinäre und transformative Forschung

Wir bekennen uns zu dem Anliegen einer inter- und transdis-
ziplinär agierenden Stadt- und Regionalforschung (Weith/ 
Danielzyk 2016). Integrative Forschungsansätze sind auch in 

den kommenden Jahren ein Eckpfeiler in der strategischen 
Ausrichtung der Forschung des Instituts. Das äußert sich in 
einer engen Zusammenarbeit mit Ministerien, Kommunen 
und gesellschaftlichen Akteur*innen, um in transdisziplinären 
Projekten evidenzbasierte Erkenntnisse mit praxisrelevantem 
Wissen zu spezifischen Lösungswegen urbaner Transformatio-
nen zu verbinden. Dabei spielt die wissenschaftliche Begleit- 
forschung und Evaluation von Programmen und Praxispro- 
jekten eine besondere Rolle. 

Abbildung 1: Die Arbeitsstruktur des ILS

Einleitung: Rahmenbedingungen der Forschung im ILS
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Zu einer evidenzbasierten Politik- und Gesellschaftsberatung 
gehören multiperspektivische und multimethodische For-
schungsansätze. Das betrifft zum einen die Kombinationen 
von qualitativer und quantitativer empirischer Forschung: 
Das Spektrum reicht von (geo-)statistischen Methoden, Me-
thoden der Modellierung und Szenarienbildung bis hin zu 
Methoden, die der Aufdeckung komplexer Zusammenhänge 
in Forschungsgegenständen mit geringem theoretischen Vor-
wissen dienen. Es ist dabei der Anspruch, nicht nur etablierte 
Methoden zu nutzen, sondern diese im Zusammenwirken mit 
Wissenschafts- und Praxispartner*innen weiterzuentwickeln. 
Dazu gehört auch die Anwendung von experimentellen und 
kollaborativen Ansätzen. Mit „Reallaboren“ hat das ILS in den 
vergangenen Jahren positive Erfahrungen gemacht (Dittrich-
Wesbuer et al. 2020). Dies gilt vor allem für Themen aus dem 
Bereich der Nachhaltigkeit, etwa in Bezug auf die energetische 
und bauliche Ertüchtigung von Siedlungsbeständen, den Um-
bau öffentlicher Räume oder bezogen auf sozialräumliche 
Politiken. Solche neuen Formate inter- und transdisziplinärer 
Forschung müssen fortwährend kritisch reflektiert werden 
(Luederitz et al. 2017; Moss 2017). Unsere Forschung ist ver-
gleichend angelegt. Dabei ermöglichen Fallstudienansätze und 
internationale Vergleiche von räumlichen Entwicklungen, die 
Gültigkeit von Theorien über Regions- und Ländergrenzen 
hinaus zu bewerten, und sie schärfen den Blick für das Verallge-
meinerbare und das Besondere, Kontextgebundene der Stadt-
entwicklung.

Unsere interdisziplinäre und transformative Forschung wird 
wesentlich unterstützt durch vielfältige Kooperationen mit 
Forschungspartnern*innen an Hochschulen und in außer- 
universitären Forschungseinrichtungen, u. a. in der Johannes- 
Rau-Forschungsgemeinschaft (JRF).

Langfristige Ausrichtung und Kontinuität der 
Forschungsarbeit

Ein Alleinstellungsmerkmal des ILS als außeruniversitäre For-
schungseinrichtung ist die Fähigkeit zur Langzeitbeobach-
tung, womit wir unabhängig von kurzfristiger Drittmittelfi-
nanzierung den urbanen Wandel stetig begleiten können. Ein 
Beispiel dafür ist unser Monitoring StadtRegionen, in dem wir 
die Entwicklung der deutschen Stadtregionen langfristig be-
obachten und analysieren (Heider et al. 2024). Dazu gehören 
auch in der Personalentwicklung Kontinuität und Innovation. 
Mit unseren Angeboten für eine sichere Karriereplanung 
(Tenure-Track) und unserer Nachwuchsförderung (struktu-
rierte Doktorandenförderung) tragen wir diesen Herausfor-
derungen Rechnung.

Das ILS hat in den letzten Jahren sein Profil gezielt gestärkt 
und auf gesellschaftlich besonders relevante Handlungsfel-
der in der Entwicklung von Quartieren, Städten und Regionen 
ausgerichtet. Aktuelle Beispiele dafür sind Themen wie die 

Transformation der Innenstädte, die integrative Flächen- und 
Verkehrsentwicklung sowie der Umgang mit der Wohnungs-
frage. Die Transformationsprozesse werden dabei gleicher-
maßen auf der lokalen wie auch auf der überörtlich-regio-
nalen Ebene betrachtet. Wichtig ist uns dabei eine interne 
Arbeitsstruktur, die die Themen und Herausforderungen 
im Zusammenhang betrachtet. Unsere Forschungsschwer-
punkte stellen jeweils raum- und mobilitätsbezogene, pla-
nerisch-strukturelle sowie sozialräumliche Aspekte in den Mit-
telpunkt. Zwischen diesen Schwerpunkten bestehen starke 
Überlappungen, die in integrierten Projekten und themen-
umspannenden Formen der Zusammenarbeit aufgegriffen 
werden.

Für die Zukunft wird das ILS zudem aufgrund der ökologi-
schen wie gesellschaftlichen Herausforderungen Themen- 
felder wie „Stadt und Gesundheit“ sowie „Umgang mit Krisen 
und Risiken“ (u. a. Chancen und Risiken der KI für die urbane 
Transformation) stärker in den Mittelpunkt rücken. Von be-
sonderer Bedeutung ist hierbei die enge Zusammenarbeit 
innerhalb des Instituts, die verschiedene Fachdisziplinen und 
Arbeitseinheiten verbindet.

Für die Finanzierung kommt neben der gezielten Koope-
ration mit dem Land NRW der Einwerbung zusätzlicher Dritt-
mittelprojekte von verschiedensten Drittmittelgebern eine 
herausgehobene Bedeutung zu.

https://ils-stadtregionen.de/
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gewinnen. Darauf aufbauend sollen durch die Entwicklung 
von Strategien und Instrumenten transformative Lösungen 
entwickelt werden. 

Wir stellen dabei die formellen wie informellen Aushand-
lungsprozesse verschiedener Akteursgruppen mit ihren 
Handlungsmöglichkeiten und ihren jeweiligen institutionel-
len Einbettungen in den Mittelpunkt und nutzen methodische 
Ansätze aus der Institutionenanalyse sowie der Planungskul-
tur- und Governanceforschung. Hinzu kommen Zugänge aus 
der Evaluations- und Wirkungsforschung, die die Abschätzung 
von Veränderungswirkungen von vorgeschlagenen Inter-
ventionen ermöglichen, ebenso wie Theorien und Konzepte 
aus der Innovations- und Transformationsforschung zur Ge-
staltung von mittel- bis langfristigen Lernprozessen (Co-De-
sign, Co-Produktion) und dem Umgang mit Risiken (Birk-
mann et al. 2023).

Innovationen beim Umbau von 
Energieinfrastrukturen

Städte und ihre Infrastruktursysteme stehen aktuell vor er-
heblichen Herausforderungen. So zieht die Energiewende 
einen erheblichen physischen, funktionalen, aber auch sys-
tembezogenen Umbaubedarf nach sich. Dies bezieht sich 
sowohl auf die gebäude- und quartiersbezogene Effizienz 
(Erhaltung grauer Energie) energetischer Infrastrukturen so- 
wie die Ver- und Entsorgungsleistungen in innerstädtischen 
Quartieren (z. B. durch Wärmeplanung) als auch auf Infrastruktu-
ren in Stadt-Umland-Räumen (Photovoltaik, z. T. Windenergie). 
Während die Zielvorstellungen hier klar zu sein scheinen, sind die 
Wege der Umsetzung nicht zuletzt aufgrund ihrer Komplexität 
vielfach unklar oder mit erheblichen Widerständen konfrontiert. 
Die Stadt-, Energie- und Transformationsforschung rückt zum 
Umgang mit diesen in den letzten Jahren verstärkt soziokultu-

Der Forschungsschwerpunkt beschäftigt sich mit den Wech-
selbeziehungen von gebautem Raum und menschlicher 
Nutzung. Betrachtet werden urbane Räume in ihrem Stadt-
Land-Kontext und den  (stadt-)regionalen Verflechtungen.

Die Herausforderungen des Klimawandels, technologische 
Entwicklungen wie Digitalisierungsprozesse sowie politische 
Entscheidungen zum Umbau von Energie- und Infrastruktur-
systemen und zur veränderten Flächennachfrage machen 
siedlungsstrukturelle und bauliche Anpassungen sowie da-
zugehörige Governanceprozesse zwingend notwendig (ARL 
2024). Im urbanen Kontext haben sich zudem in den letzten 
Jahren Forderungen nach höherer Lebensqualität, einem 
gesundheitsförderlichen Leben sowie nach regionalen und 
lokalen Ernährungssystemen, den Food Policies, etabliert 
(Lang et al. 2009). Sie alle sollen zugleich globale und regio-
nale ökologische Überlastungserscheinungen vermeiden 
helfen bzw. die Vereinbarkeit mit ökologischen Zielvorstel-
lungen wie den planetaren Grenzen unterstützen (vgl. 
Richardson et al. 2023). 

Einerseits sind urbane Räume innovationsfreudig und wand-
lungsorientiert, andererseits werden sie durch gebaute 
Räume, technische Pfadabhängigkeiten, etablierte Wirt-
schaftsstrukturen und institutionelle Regelsysteme (Gesetze, 
Normen etc.) stabilisiert (Cozzolino 2024). Die komplexen 
urbanen Veränderungsprozesse und die Möglichkeiten der 
steuernden Beeinflussung werden bislang nur partiell ver-
standen. Ziel unserer Forschung ist es deshalb, zusammen 
mit den vielfältigen Akteur*innen aus Politik, Verwaltung, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft aktuelle Veränderungspro-
zesse bei den oben genannten Themen in urban geprägten 
Räumen zu analysieren und dadurch ein besseres Verständ-
nis für die miteinander verflochtenen Ansatzpunkte, die soge-
nannten Leverage Points (Riechers et al. 2021), von sozialen 
Innovationen und baulichen Interventionen (Stadtumbau) zu 

2	 Forschungsschwerpunkt: Entwicklung nachhaltiger 	
	 Siedlungs-, Freiraum- und Infrastrukturen

Forschungsschwerpunkt: Entwicklung nachhaltiger Siedlungs-, Freiraum- und Infrastrukturen
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relle Faktoren (Partizipation, Akzeptanz) in den Vordergrund 
(Fraune et al. 2019; Marschall 2024).

Neben erheblichen Wissenslücken zum Zusammenwirken 
neuartiger urbaner Transitionsprozesse und ihrer zentralen 
Einflussgrößen stellen sich Fragen nach komplexitäts- 
adäquaten systemisch orientierten Steuerungsansätzen. Ziel 
der Forschungsarbeiten ist es deshalb, durch eine Ana- 
lyse urbaner Veränderungsprozesse deren Änderungsdyna-
miken (baulicher, funktionaler und struktureller Wandel) 
besser zu verstehen (Hangebruch/Othengrafen 2022) und 
darauf aufbauend international vergleichend planerische 
Strategien und Maßnahmen eines städtebaulich hochwer-
tigen Umbaus zu entwickeln. Dabei sollen gezielt die recht-
lichen Rahmenbedingungen analysiert, unterschiedliche 
Akteursgruppen mit ihren Wahrnehmungen, Perspektiven und 
Wissensbeständen einbezogen und neue Austauschformate 
(informelle Planungsansätze) entwickelt werden, um zu- 
künftig resilientere Strukturen auf kommunaler und re- 
gionaler Ebene zu ermöglichen.

Grüne und blaue Infrastrukturen 
in urbanen Räumen

Die Folgen des Klimawandels haben insbesondere in urbanen 
Räumen erhebliche negative Auswirkungen auf die Gesund-
heit der Bevölkerung (Reckien et al. 2018); dies nicht zuletzt 
aufgrund des zu geringen Anteils an qualitativ hochwertigen 
innerstädtischen Grün- und Freiflächen. Stressfaktoren ent-
stehen dabei nicht nur bei Menschen, sondern auch für die 
Extremereignisse abpuffernden Grünflächen. In der Fol-
ge sind sie in ihrer Leistung und Wirkung stark eingeschränkt. 
Gleichzeitig wird ein erheblicher Teil zur Verfügung stehen-
der städtischer Flächen nicht für klimatische Ausgleichs- und 
Erholungsleistungen genutzt. Zu nennen sind neben Dach- und 
Fassadenflächen, Straßenräumen und Parkplatzflächen auch 
innerstädtische Brachflächen und technische Infrastruktu-
ren. Die Weiterentwicklung grüner und blauer Infrastrukturen 
bildet hier grundsätzlich einen passenden Lösungsansatz, der 
zugleich ökosystemare Leistungen verstärkt (Haase 2021).

Während das theoretisch-konzeptionelle Wissen für neue 
blaue und grüne Infrastrukturen erhebliche Fortschritte ge-
macht hat, bestehen hinsichtlich der konkreten Ausgestal-
tung der Umsetzung jedoch noch vielfältige Fragen, etwa 
bezüglich der Vereinbarkeit der vielfältigen Nutzungs- und 
Zielansprüche in urbanen Räumen sowie der daraus resultie-
renden Konflikte. Genannt werden können aus ökonomischer 
Perspektive z. B. tragfähige Systeme der urbanen kreislaufba-
sierten Produktion, ökologischer Nutzen durch Etablierung 
von Ökosystemleistungen und sozial betrachtet die Realisie-
rung von Gesundheitsvorsorge.

Ziel unserer Forschungsarbeiten ist es deshalb, den Weiter-
entwicklungsbedarf und die Weiterentwicklungsmöglichkei-
ten bei Grünflächen und im integrierten Wassermanagement 
inter- und transdisziplinär, das heißt insbesondere in Zusam-
menarbeit mit unterschiedlichen Fachkompetenzen sowie 
den Menschen vor Ort, zu ermitteln und neue technologische, 
informatorische, rechtliche und politische Lösungswege zu 
beschreiben. Die Arbeiten sollen kommunal und regional 
fokussiert sowie gezielt international vergleichend angelegt 
sein (vgl. Leimkühler et al. 2024; Steines et al. 2024).
 

Wie schaffen wir nachhaltige städtische 
Ernährungssysteme?

Eng verbunden mit den Arbeiten zu grünen Infrastrukturen 
ist der Themenbereich Ernährung in der Stadt. Das aktuelle, 
zumeist industriell geprägte Ernährungssystem hat insbesonde-
re in urbanen Räumen die Verbindungen zwischen lokalen 
Ressourcen, Produzent*innen und Verbraucher*innen weit-
gehend unterbrochen (Hawes et al. 2024). Dies führt nicht nur 
zum Verlust grüner urbaner Produktionsflächen (Gartenbau), 
fehlender Kreislaufwirtschaft und erhöhtem Transportauf-

 

Wie kann der Umbau des Energiesystems zu den er-
neuerbaren Energien besser gelingen? Dies steht im 
Mittelpunkt des Projektes PlanTieFEn, im Auftrag des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK; jetzt BMWE). Denn obgleich in Deutschland 
ein breiter gesellschaftlicher Konsens über den Ausbau 
von erneuerbaren Energien besteht, zeigt sich bei der 
regionalen und lokalen Umsetzung konkreter Projekte 
vor Ort häufig erheblicher Widerstand. Zu unterschied-
lich scheinen die Interessen zwischen Planungsträ-
ger*innen, Energiewirtschaft und der Bundespolitik 
einerseits und kommunaler Politik und Administration, 
Umweltverbänden, Landwirtschaft und lokalen Anwoh-
ner*innen vor Ort andererseits. Hier setzt das Projekt 
PlanTieFEn mit einem transdisziplinären Forschungs-
ansatz an. Gemeinsam mit lokalen Stakeholdern, 
Bürger*innen und Planungsträger*innen sollen die Pro-
blemlagen analysiert und innovative planerische Metho-
den und Prozesse der Energiewende-Umsetzung vor 
Ort entwickelt und erprobt werden.

Projektlaufzeit: 2023 – 2026

https://www.plantiefen.de/

PlanTieFEn: Planung von 
Energiewende-Maßnahmen vor Ort

Forschungsschwerpunkt: Entwicklung nachhaltiger Siedlungs-, Freiraum- und Infrastrukturen

https://www.plantiefen.de/
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wand, sondern bedingt auch Defizite bei der generationen-
übergreifenden Weitergabe von praktischem Wissen. Es 
verhindert zugleich die Anpassung an lokale Bedingungen, 
Ressourcen und die Bedürfnisse von Nutzenden.  

Bislang fehlen passende Lösungsansätze für die konkrete 
raumspezifische Umsetzung lokaler Ernährungspolitiken. 
Unsere Forschungsarbeiten zielen auf systemische innova-
tive Ansätze im Bereich urbaner Landwirtschaft und Ernäh-
rung, mit denen die nachhaltige Ernährungssicherheit in 
Europa verbessert werden kann.

Durch partizipative Ansätze sollen werteorientierte Lösun- 
gen für die Förderung von Ernährungsgerechtigkeit in 
Städten bei der Umgestaltung des städtischen Lebens-
mittelsystems ermittelt werden (Projekt JustGrow). Damit  
kann zugleich dem wachsenden Interesse an der Ver-
knüpfung von Ernährungs- und Gesundheitsthemen mit 
klassischen Bereichen der Stadt- und Regionalentwicklung 
entsprochen werden.

Ansatz für eine regionale und 
gerechte Governance 

Für die Gestaltung von Transformationsprozessen und da-
mit verbundenem konkreten Handeln bedarf es normativer 
Bewertungsgrundlagen für die in urbanen Räumen vielfäl-
tigen und differenzierten Akteursgruppen (Müller 2017). Sie 
sind nicht nur in Deutschland von einer stark kommunalen 
(örtlichen) Perspektive geprägt, wenngleich inzwischen 
auch eine Vielzahl interkommunaler Kooperationen, wie 
unsere Begleitforschung zu den REGIONALEN zeigt (Polívka 
et al. 2022), angestrebt wird. Neben der Vermeidung und 
der Lösung von Konflikten spielen allerdings oftmals we-
niger Vorstellungen von Gleichwertigkeit als vielmehr von 
Gleichheit (gleiche Ausstattung, gleiche Flächenbedarfe) 
eine zentrale Rolle (vgl. Weith 2023).

Obgleich vielfach implizit in Leitbildern und Zielen trans-
portiert, ist das grundlegende Wissen über räumliche Werte- 
vorstellungen und deren Einbeziehung in die räumliche Ent-
wicklung begrenzt. Dies gilt insbesondere für das hier be-
trachtete zentrale Grundprinzip der räumlichen Gerechtig-
keit jenseits reiner Verteilungsvorstellungen. Hier bestehen 
empirische Wissenslücken. Gleichzeitig bestehen Defizite in 
der theoretisch-konzeptionellen Konsistenz von gerechtig-

Stadt und Land werden oftmals als Gegensatz gesehen. 
Doch vielfach geht es bei der Flächenplanung und der 
Entwicklung von Infrastrukturen nur gemeinsam. Wie 
aber kann ein gerechter Interessensausgleich zwischen 
Stadt, städtischem Umland und ländlichen Räumen für 
landbasierte Nutzungsansprüche aussehen? Ausgehend 
von dieser übergeordneten Frage untersucht der ILS-
Teil des Projektes den für Lösungsansätze zentralen Be-
wertungsmaßstab „Raumbezogene Gerechtigkeit“ 
in seinen vielfältigen Facetten mit der Frage: Was sind 
gerechte Stadt-Umland-Beziehungen aus Sicht der  
regionalen Akteure?

Mit den Analysen dazu soll eine fundierte Grundlage für 
die adäquate Einbeziehung von Werten und Normen 
bei der Lösung raumbezogener Nutzungskonflikte ge-
schaffen werden.

Das Projekt wurde durch die Fördermaßnahme Stadt-
Land-Plus des BMBF gefördert.

Projektlaufzeit: 2024 – 2025

https://regerecht.de/

ReGerecht: Interessensausgleich
zwischen Stadt, städtischem Umfeld 
und ländlichem Raum

Forschungsschwerpunkt: Entwicklung nachhaltiger Siedlungs-, Freiraum- und Infrastrukturen

Wie können grüne und blaue Infrastrukturen gesund-
heitswirksam werden? Diese Frage steht im Mittel-
punkt des Projektes GreenMe. Denn einer von neun 
Erwachsenen in der EU leidet unter einer psychischen 
Erkrankung. Green Care, d. h. die Bereitstellung von 
gesundheitsfördernden und sozialen Aktivitäten zwi-
schen grüner Natur und Menschen, gilt inzwischen als 
erfolgversprechender Ansatz zur Verbesserung der 
psychischen Gesundheit der Bevölkerung. Im Projekt 
fokussiert sich das ILS auf die Etablierung von Green-
Care-Gemeinschaften (Green-Care-Communities) für 
die gemeinsame Gestaltung (Co-Creation) und den 
ständigen Wissensaustausch in sieben Fallstudienlän-
dern. Als wichtigstes Ergebnis wird eine Reihe von Leit-
linien (Guidelines) entwickelt, um naturbasierte Thera-
pien besser in den Gesundheitssektor zu integrieren. 

GreenMe wird als Horizon Europe Projekt von der  
Europäischen Union gefördert.

Projektlaufzeit: 2023 – 2027

https://greenme-project.eu/

GreenMe: Gesundheitsförderung und
Wohlbefinden durch grüne und blaue 
Infrastrukturen

https://justgrowproject.org/
https://greenme-project.eu/
https://regerecht.de/
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keitsorientierten Stadtpolitiken. Ziel ist deshalb die theo-
retisch-konzeptionelle als auch empirische Durchdringung 
kommunaler wie überkommunaler Gerechtigkeitsvorstel-
lungen und Ausgleichsmechanismen und diese befördernde 
lokale und regionale Governanceprozesse (Weith 2023).

Wir reflektieren dabei u. a. Konzepte der intra- und interge-
nerationellen Gerechtigkeit bzw. Tauschgerechtigkeit und 
regionale Formate, die auf einen Interessensausgleich zwi-
schen verschiedenen Nutzungsansprüchen von z. B. Wohnen, 

(urbaner) Landwirtschaft, Windenergie, digitaler Infra- 
struktur und Ökosystemleistungen in urbanen Regionen 
zielen. Die konzeptionellen Vorstellungen bilden die Grund-
lage für Handlungskonzepte z. B. zum stadtregionalen Aus-
gleich. Ergänzt werden diese Arbeiten durch Ansätze der 
empirischen raumbezogenen Gerechtigkeitsforschung, um 
grundlegende Zusammenhänge von räumlichen Entwick-
lungen und den Wertvorstellungen der sie beeinflussenden  
Akteure besser nachvollziehen zu können. 
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entwickelt. Unsere Forschung fußt dabei auf einem erweiter-
ten, inter- und transdisziplinären Verständnis von „Räumen“ 
und „Mobilitäten“ und nutzt ein breites Spektrum an Metho-
den der quantitativen wie qualitativen Forschung.

Unterstützung einer integrierten Flächen- 
und Mobilitätswende

Das ILS blickt auf eine lange Tradition der Forschung zur 
integrierten Siedlungs- und Verkehrsentwicklung zurück. 
Anknüpfend an internationale Debatten zu den Wechsel-
wirkungen zwischen der gebauten Umwelt und dem Mobili-
tätsverhalten (Ewing/Cevero 2010 für einen Überblick) gehen 
wir hier vor allem der Frage nach, wie kompakte, dichte, 
vielfältige und flächensparende Siedlungsstrukturen als Vor- 
aussetzung für eine vernetzte und nachhaltige Mobilität ent-
wickelt werden können. Auf regionaler und städtischer Ebene 
stehen hierfür stellvertretend Konzepte wie das an verkehrli-
chen Achsen ausgerichtete „Transit Oriented Development“ 
oder die fuß- und radorientierte „15-Minuten-Stadt“ (Ibraeva 
et al. 2020; Moreno et al. 2021).

Zu solchen Konzepten bringen wir aktuelle Analysen und 
Vorschläge für planerische Strategien in die Debatte ein 
(Eichhorn et al. 2021; Promotion Sebastian Eichhorn; Gerten/ 
Siedentop 2023).

Aus der Steuerungs- bzw. Governanceperspektive gehen wir  
zudem der Frage nach, warum diese Ansätze bislang kaum  
umgesetzt werden und welche Faktoren zu der augen- 
scheinlichen Pfadabhängigkeit („Lock-in“) der Autoorientie-
rung und fossilen Mobilität beitragen (Goldstein et al. 2023; 
Seto et al. 2016; Schröder/Klinger 2024; Promotionsvorhaben 
Annika Schröder). Wir werden die Forschung zu integrierten 
Konzepten auf verschiedenen räumlichen Maßstabsebenen – 

Übergreifendes Ziel in diesem Forschungsschwerpunkt ist es, 
Forschungen zur „Mobilitätswende“ (Manderscheid 2024) und 
zur „Flächenwende“ (Siedentop 2023) zu integrieren, um 
die nachhaltigkeitsorientierte Transformation der Siedlungs- 
entwicklung und des Mobilitätssystems zu unterstützen. 

Räume und Mobilitäten stehen in einem komplexen Wechsel-
verhältnis (Hesse/Scheiner 2010; Sheller 2017). Lange Zeit 
haben sich diese Abhängigkeiten in einer „Abwärtsspirale“ 
verdichtet: Veränderte Lebensweisen und eine disperse Sied-
lungsentwicklung führten zu größeren Distanzen in der Mobi-
lität der Menschen und erzeugten einen steigenden Bedarf an 
Verkehrsinfrastrukturen. Diese Entwicklungen wiederum be-
günstigten eine weitere Zersiedelung und zogen gleichzeitig 
eine vermehrte Nutzung des Pkws nach sich (s. Abbildung auf 
S. 13). Nachfrageseitige Faktoren, wie der Bedarf an immer 
mehr Wohnfläche pro Person oder die kontinuierliche Zu-
nahme des Pkw-Besitzes, haben ebenso dazu beigetragen wie 
angebotsseitige Faktoren, etwa eine am Auto ausgerichtete 
Infrastrukturpolitik oder fiskalische Anreize, wie die Entfer-
nungspauschale (Münter/Klinger 2023).

Die Folgen für Umwelt, Klima sowie die soziale Teilhabe sind 
erheblich und stellen eine nachhaltigkeitsorientierte Trans-
formation vor schwerwiegende Herausforderungen. Um die-
se „Abwärtsspirale“ zukünftig zu einer „Aufwärtsspirale“ aus 
Flächensparsamkeit und Nahmobilität zu „wenden“, bedarf 
es aufeinander abgestimmter Herangehensweisen. In unserer 
wissenschaftlichen Arbeit tragen wir zu einem besseren Ver-
ständnis der skizzierten Wechselwirkungen bei und bereiten 
dafür die Raumwirksamkeit verschiedener Mobilitätsformen 
einerseits sowie die Einflüsse von Raum- und Erreichbarkeits-
strukturen auf Alltagsmobilität und Standortentscheidungen 
andererseits analytisch auf. Auf dieser empirisch-konzeptio-
nellen Basis werden Lösungsansätze zur Schaffung nachhal-
tiger und resilienter Raumstrukturen und Mobilitätssysteme 

3	 Forschungsschwerpunkt: Transformation urbaner 	
	 Räume und Mobilitäten

Forschungsschwerpunkt: Transformation urbaner Räume und Mobilitäten

https://www.ils-forschung.de/promotionen/#ae972617e55ff6bd0
https://www.ils-forschung.de/promotionen/#9b4dec7246a1b8e1d
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Flächen-
sparsamkeit

und Nahmobilität

Entfernungsintensive
Lebensweise
und Flächen-
verbrauch 

Siedlungsentwicklung Bestandsorientierung,
Innenentwicklung

Disperse Standortwahl,
Siedlungsdispersion

Bestandsorientierung,
Innenentwicklung

Disperse Standortwahl,
Siedlungsdispersion

Entfernungen 
Kürzere Wege im Alltag,

Mehrere Mobilitätsoptionen
Weitere Wege im Alltag,

Autoabhängigkeit
Kürzere Wege im Alltag,

Mehrere Mobilitätsoptionen
Weitere Wege im Alltag,

Autoabhängigkeit

Verkehrsinfrastruktur
Ausbau nahräumlicher

Verkehrssysteme, 
Erreichbarkeit ohne Auto

Ausbau schneller Verkehrssysteme, 
Erhöhung der Erreichbarkeit

Ausbau nahräumlicher
Verkehrssysteme, 

Erreichbarkeit ohne Auto

Ausbau schneller Verkehrssysteme, 
Erhöhung der Erreichbarkeit

Verkehrsmittelwahl Aktive Mobilität, Multimodalität,
nahräumliche Aktivitätsorte

Vermehrte Autonutzung,
Abnehmende

Entfernungsempfindlichkeit
Aktive Mobilität, Multimodalität,

nahräumliche Aktivitätsorte

Vermehrte Autonutzung,
Abnehmende

Entfernungsempfindlichkeit

 z. B. regionalen Achsen und Knoten nachhaltiger Mobilität 
oder autoreduzierten Quartieren – künftig weiter vertiefen 
und Vorschläge erarbeiten, wie sich Lock-in-Effekte auf- 
brechen lassen und eine Orientierung auf Nahmobilität und 
Flächensparsamkeit unterstützt werden kann. 

Aktive Mobilität und Zugänglichkeit für alle

Dazu tragen in besonderem Maße unsere Kompetenzen in 
der Forschung zu Erreichbarkeiten und Walkability-Konzep-
ten bei. Wir zeigen hier auf, wie die Planung, Gestaltung und 
Wahrnehmung von öffentlichen Räumen deren Eignung 
für das Zufußgehen bzw. für aktive Mobilität fördern oder 
hemmen können. Ein spezieller Fokus des ILS liegt auf den 
Wahrnehmungen und Präferenzen von Individuen bzw. so- 
zialen Gruppen, wozu wir wichtige Grundlagenbeiträge in 
die Debatte einspeisen (u. a. De Vos et al. 2023; Otsuka et al. 
2021; van der Vlugt et al. 2022). In diesem Zusammen- 
hang wird immer wieder deutlich, wie eng Fragen der Flächen- 
und Mobilitätswende mit Fragen der räumlichen wie mobili-
tätsbezogenen Gerechtigkeit (spatial and mobilty justice) 
verbunden sind.

Abbildung 2: Integrierte Mobilitäts- und Flächenwende. Quelle: Klinger et al. 2024

Das Projekt AccessCity4All – Adapting the 15-Minute- 
City concept to support active mobility in neighbour-
hoods with different levels of accessibility widmet sich 
den Herausforderungen des 15-Minuten-Stadt-Kon-
zepts, indem es die wahrgenommene und tatsächliche 
Erreichbarkeit in Stadtvierteln zwischen Zentrum und 
Stadtrand untersucht. Im Fokus steht die Förderung 
aktiver Mobilität für Menschen mit unterschiedlichen 
Bedürfnissen und Fähigkeiten, um so eine gerechte-
re und inklusivere Stadtgestaltung zu ermöglichen.  
Das Projekt ist Teil der Driving Urban Transitions (DUT) 
Partnerschaft, die gemeinsam von der EU und von den 
teilnehmenden Ländern finanziert wird.

Projektlaufzeit: 2024 – 2026

https://www.ils-forschung.de/forschung/ 
forschungsprojekte/?id=394 

AccessCity4All: Mobilitäts- 
gerechtigkeit in europäischen Städten

Forschungsschwerpunkt: Transformation urbaner Räume und Mobilitäten

https://www.ils-forschung.de/forschung/forschungsprojekte/?id=394
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So verfügen die urbanen Zentren zumindest weitgehend über 
fußläufige Erreichbarkeiten im Sinne der 15-Minuten-Stadt, 
während die Transformationserfordernisse in suburbanen 
und ländlichen Räumen weitaus größer sind. Mit Blick auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse sozialer Gruppen leiten wir 
aus unseren bisherigen Arbeiten für die Zukunft weitere For-
schungsbedarfe hinsichtlich eines gerechten Zugangs zu sozia-
ler Teilhabe in verschiedenen räumlichen Settings ab (Aertker 
et al. 2023, Conrad 2023; Promotion Kerstin Conrad; Conrad/
Penger 2020; van der Vlugt 2024; Promotion van der Vlugt, 
https://eldorado.tu-dortmund.de/items/e7f2fecb-55b8-47c4- 
a514-93b24b32e404]; Welsch 2019).

Welche Chancen und Hemmnisse für eine Ver- 
änderung des Mobilitätshandelns bestehen?

Um die integrierte Wende voranzubringen, müssen wir das 
Mobilitätshandeln besser verstehen. Es umfasst weit mehr als 
die verkehrlichen bzw. physischen Bewegungen von Menschen,  
Gütern und Informationen im Raum, sondern erstreckt sich 
auf symbolische Dimensionen und muss als soziale Praxis 
interpretiert werden (Manderscheid 2020). Dies macht ver- 
ständlich, warum Mobilität im Alltag nur schwer zu ver- 
ändern ist, da sie von Routinen sowie langfristigen Soziali- 
sationsprozessen geprägt und in festgefügte Strukturen einge-
bettet ist.

Jedoch bringen aktuelle Trends wie Digitalisierung und 
neue (Antriebs-)Technologien veränderte Mobilitätsmöglich-

keiten und Mobilitätsstile mit sich. In Anlehnung an voraus-
gegangene Arbeiten des ILS zur Veränderung des Mobili-
tätshandelns und der Mobilitätskulturen (u. a. Groth et al. 
2021; Konrad/Groth 2020) thematisieren wir in aktuellen 
Forschungsvorhaben multimodale Mobilität und beleuch-
ten verschiedene Formen von Pkw-Alternativen, etwa E-
Scooter und weitere Sharing-Angebote (Groth et al. 2023).

Dabei geht es auch um die Möglichkeiten und Grenzen der 
Implementierung derartiger Alternativen in die Siedlungs- 
und Verkehrsplanung und die Auswirkungen auf das Mo-
bilitätshandeln (Projekt Nachhaltige Mobilität Lincoln). 
Ein wichtiger Teil unserer Forschung fokussiert zudem die 
aktuelle Mobilität im Berufs- bzw. Pendelverkehr. Ausge-
hend von empirischen Erhebungen und wissenschaftlichen 
Analysen entwickeln wir in den nächsten Jahren praxis-
taugliche Konzepte, wie u. a. durch ein „kooperatives Mo-
bilitätsmanagement“ Mobilitätshandeln verändert und ein 
Beitrag zur Mobilitätswende erreicht werden kann (Dittrich- 
Wesbuer et al. 2024; Agora Verkehrswende 2022).

 
 
Trends und Handlungsansätze für eine nach-
haltige Raum- und Siedlungsentwicklung

In der integrierten Betrachtung von Raum und Mobilität(en) 
greifen wir auf umfangreiche eigene Arbeiten zu Prozessen, 
Trends und Einflussfaktoren einer (un-)gleichen Raument-
wicklung zurück (Volgmann et al. 2022; Growe/Volgmann 
2022; vgl. weiterführend Siedentop 2024; Peck et al. 2022). 
Deutlich wird dabei, dass Städte und Regionen sich unter-
schiedlich entwickeln. Während einige Räume durch Wachs-
tum, Zuwanderung und Konzentration gekennzeichnet sind, 
erfahren andere Schrumpfung, Abwanderung und Dekonzen-
tration. Unsere Forschungen zu dem wiederkehrenden Trend 
der Wohnsuburbanisierung oder dem „Comeback“ ländli-
cher Räume (Osterhage/Albrecht 2021; Osterhage/Steinfüh-
rer 2022) zeigen in diesem Zusammenhang, welche kurz- und 
mittelfristige Rolle die Coronapandemie für die Entwicklung 
von Räumen spielt und welche Perspektive den Räumen au-
ßerhalb der Zentren im Wanderungsgeschehen zukommen 
könnte (Osterhage et al. 2023; Münter et al. 2024).

In anwendungsorientierten Forschungsvorhaben diskutieren wir 
u. a. räumliche Nutzungskonkurrenzen sowie Akteursinteressen 
im Spannungsfeld zwischen dem Flächensparen und der Schaf-
fung von Wohnraum (Eichhorn et al. 2022, Eichhorn et al. 2024) 
und entwickeln auch zukünftig Lösungsansätze für eine flächen- 
und verkehrssparende sowie sozial gerechte Siedlungsentwick-
lung, etwa in Form stadtregionaler Dichtekonzepte (Münter/
Stroms 2023) oder von Maßnahmen zur Sensibilisierung und 
Bewusstseinsbildung kommunalpolitischer Akteure für eine 
flächensparende Siedlungsentwicklung (Projekt MORO Fläche).

Forschungsschwerpunkt: Transformation urbaner Räume und Mobilitäten

 

Das Projekt TRANSFORM – Urban Mobility Cultures in 
Transition: Socio-spatial implications of transformative 
practices, ein EU-Horizon-Projekt, ko-finanziert aus 
Mitteln des Marie-Skłodowska-Curie-Programms, hat 
den Aufbau eines europaweiten Promovierenden-Netz-
werks zum Ziel. Es widmet sich der Erforschung trans-
formativer Praktiken zur Initiierung der Verkehrs- und 
Mobilitätswende. Das am ILS bearbeitete Teilprojekt 
untersucht, wie temporäre verkehrsplanerische Inter-
ventionen das Mobilitätshandeln beeinflussen.

Projektlaufzeit: 2025 – 2028

https://www.ils-forschung.de/forschung/ 
forschungsprojekte/?id=430

TRANSFORM: Mobilitätskulturen 
für die Verkehrs- und Mobilitätswende

https://www.ils-forschung.de/promotionen/#278a78ed04a034a1a
https://www.ils-forschung.de/forschung/forschungsprojekte/?id=319
https://www.ils-forschung.de/forschung/forschungsprojekte/?id=430
https://moro-flaeche.de/
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Das von der VolkswagenStiftung geförderte Projekt 
„MaBIs – Marginalisierte Bevölkerungsgruppen und die 
solidarische Innenstadt“ untersucht die Herausforde-
rungen, die durch den Funktionswandel der Innen-
städte und den Übergang zu einem aktivierenden 
Wohlfahrtsstaat entstehen, insbesondere für arme und 
marginalisierte Bevölkerungsgruppen. Im Fokus stehen 
Menschen, die ohne Obdach sind und/oder durch infor-
melle Tätigkeiten ihren Lebensunterhalt sichern.

Projektlaufzeit: 2024 – 2027

https://www.ils-forschung.de/forschung/ 
forschungsprojekte/?id=381 

MaBIs: Handlungsansätze für eine 
solidarische Innenstadt 

Lebendige Zentren: Multifunktional 
und multimodal

Die Entwicklung von Innenstädten und Ortszentren ist ein be-
sonders aktueller und in der Praxis viel diskutierter Fokus un-
serer Arbeit. Ausgangspunkt ist die anhaltende Schwächung 
der Stadtmitten durch Funktionsverlagerung an Standorte 
außerhalb der traditionellen Zentren und die wachsende Be-
deutung des Onlinehandels (Carmona 2021; Neiberger et al. 
2020). Als Lösungsansatz wird derzeit vor allem die Schaf-
fung lebendiger, multifunktionaler und multimodaler Zentren 
diskutiert (MHKBG/ILS 2020). Wir unterstützen derartige Lö-
sungen zur Weiterentwicklung durch vielfältige Forschungs-
arbeiten in enger Zusammenarbeit mit dem Land NRW, wo-
bei die wissenschaftliche Begleitung und Evaluierung von 
Förderangeboten eine besondere Rolle spielt.

Ein Schwerpunkt ist die aktive Bestandsentwicklung, etwa 
mit Blick auf die dauerhafte Umnutzung von leerstehenden 
Ladenlokalen oder der ressourceneffiziente Umbau großer 
Handelsimmobilien (Projekt Kauf- und Warenhäuser im 
Wandel; Hangebruch et al. 2024; Hangebruch 2020). Eng ver-
bunden mit der Suche nach einer standortgerechten und 
zukunftsfähigen Entwicklung ist für uns die Frage, welche 
Nutzungsansprüche verschiedene Bevölkerungsgruppen an 
Zentren der Zukunft stellen und wie in diesem Zusammen-
hang im Sinne einer gerechten Raumentwicklung mit Kon-
flikten umgegangen werden kann.

In der künftigen Forschungsarbeit werden wir im Sinne der 
integrierten Flächen- und Mobilitätswende verstärkt themati-
sieren, welche Bedeutung innovative Umnutzungskonzepte 

Forschungsschwerpunkt: Transformation urbaner Räume und Mobilitäten

und unterschiedliche Verkehrsangebote für die Vitalität von 
Zentren aufweisen. In Anknüpfung an die Debatte zur Dy-
namik von Zentrensystemen und an eigene Forschungs-
ergebnisse (Kulke 2020; Osterhage 2022) möchten wir einem 
möglichen Paradigmenwechsel nachgehen, wonach sich die 
Relevanz von Faktoren wie Erreichbarkeit und Aufenthaltsquali-
tät, Einzelhandelsangebot und Multifunktionalität als zent-
renbildende Kräfte neu sortiert.

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/exwost/jahr/2022/innenstaedte-kaufhaeuser/01-start.html
https://www.ils-forschung.de/forschung/forschungsprojekte/?id=381
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Ziel der Forschung ist es, anhand der Analyse von Erschei-
nungsformen und Prozessen sozialräumlicher Ungleichheit 
auf unterschiedlichen räumlichen Ebenen die gesellschaft-
lichen Ursachen und Risiken ungleicher Entwicklungen of-
fenzulegen. Auf Grundlage eines transformativen Wissen-
schaftsverständnisses geht es auch darum, Konzepte und 
Lösungen zur Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe und 
des sozialen Zusammenhalts aus einer räumlichen Perspek-
tive aufzuzeigen bzw. bei deren Entwicklung mitzuwirken. 
Unser Forschungs- und Erkenntnisinteresse richtet sich im 
Forschungsschwerpunkt dabei insbesondere auf die Bedin-
gungen des Ankommens von Neuzugewanderten in Stadtge-
sellschaften, die Bedeutung von Nachbarschaft und Quartier 
für Inklusionsprozesse und die Analyse sozialräumlicher Un-
gleichheiten bei der Wohnraumversorgung.

Wie gelingt Ankommen in einer von Diversität 
geprägten Gesellschaft?

Wir leben in einer von Diversität geprägten Gesellschaft, in 
der Migration ein immanenter Bestandteil ist. Entsprechend 
stellen Debatten um postmigrantische Gesellschaften gän-
gige Verständnisse von Migration und Integration grundle-
gend in Frage (Foroutan 2019). Weil es dennoch ungleiche 
Teilhabechancen, Ausgrenzungsprozesse und Diskriminie-
rungen gibt, tragen Forschungen zu den Bedingungen des 
Ankommens von Neuzugewanderten dazu bei, gesellschaft-
liche Veränderungen, die mit stetiger Migration einherge-
hen, abzubilden und Ungleichheiten, wie beim Zugang zu 
Wohnraum, sichtbar zu machen.

Vor diesem Hintergrund verorten wir unsere Forschungen 
in den Debatten um Ankunftsräume und Ankunftsinfrastruktu-
ren (Meeus et al. 2019). Wir untersuchen hier das Leben in 
von (aktueller) Zuwanderung und veränderten Migrations- 

In diesem Forschungsschwerpunkt beschäftigen wir uns mit 
der Frage, wie sozialräumliche Strukturen so gestaltet wer-
den können, dass sie zu gleichwertigen Lebensverhältnissen 
beitragen und die gesellschaftliche Teilhabe stärken. 

Sozialräumliche Ungleichheiten sind omnipräsent und zei-
gen sich beispielsweise in ungleichen Lebens- und Wohnbe-
dingungen durch soziale Segregation in den Städten ebenso 
wie in ländlichen Teilräumen (Helbig/Jähnen 2018; Heider et 
al. 2023). Die Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe be-
nachteiligter Bevölkerungsgruppen sowie die Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts im Wohn- und Lebensumfeld von 
Menschen sind eng an die Zielvorstellung einer gerechten 
Stadt- und Raumentwicklung geknüpft.

Ein Auseinanderdriften von Lebensverhältnissen und eine 
Verfestigung von ungleichen Lebensbedingungen für Men-
schen unterschiedlicher sozialer Lagen und Herkunft ist 
langfristig mit hohen gesellschaftlichen und sozialen Kos-
ten verbunden. Wenn Menschen in benachteiligten Räumen 
schlechteren Zugang zu Bildung, Arbeit oder sozialen Netz-
werken haben, sind sie einem höheren Risiko von Armut und 
sozialer Ausgrenzung ausgesetzt. Wenn ein erheblicher Teil 
der Bevölkerung sein Potenzial nicht voll entfalten kann, ge-
hen Talente und Innovation verloren. Ungleichheit kann auch 
zu stärkerer Polarisierung und Fragmentierung der Gesell-
schaft führen.

Daher nimmt die Stärkung gleicher Teilhabechancen unter-
schiedlicher sozialer Gruppen am wirtschaftlichen, gesell- 
schaftlichen, politischen und kulturellen Leben einen wich-
tigen Stellenwert in unserer Forschung ein. Dabei berück-
sichtigen wir neben geschlechtsbezogenen, demografischen 
und sozioökonomischen Perspektiven auch solche im Zu-
sammenhang mit Migration und Diversität sowie deren Zu-
sammenwirken. 

4	 Forschungsschwerpunkt: Sozialräumliche 			 
	 Ungleichheiten und gerechte Stadtentwicklung
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mustern geprägten Räumen und die individuelle aber auch 
gesamtgesellschaftliche Rolle, die diese Räume für An-
kommensprozesse Neuzugewanderter einnehmen können 
(Hanhörster/Wessendorf 2020; Hans 2024; Promotion Nils 
Hans). Das Konzept der Ankunftsinfrastrukturen (Meeus et 
al. 2019) rückt die (inklusiven und exklusiven) Effekte von 
Infrastrukturen (im Sozialraum und darüber hinaus) für die 
Ankommensprozesse der Menschen in den Fokus.

Unser aktuelles Forschungs- und Erkenntnisinteresse kon-
zentriert sich auf die Analyse der Teilhabechancen Neuzu-
gewanderter in traditionellen ebenso wie in „neuen“ An-
kunftsräumen. Im Fokus der Debatte stehen dabei die sich 
stetig verändernden geografischen Muster der Zuwande-
rung sowie die räumlichen und gesellschaftlichen Dynami-
ken im Kontext der Migration. Diese Veränderungen haben 
erhebliche Auswirkungen sowohl auf den Ankommenspro-
zess von Neuzugewanderten als auch auf die Orte, in denen 
sich die Prozesse abspielen (Bovo 2020). 

Ein Fokus unserer Forschung liegt zukünftig weiter auf der 
Rolle von Institutionen und dem Zusammenspiel von for-
mellen und informellen Infrastrukturen und den sich dar-
aus ergebenden in- und exklusiven Effekten. So analysieren 
unsere Forschungsarbeiten die Funktion von Institutionen 
und den darin agierenden Personen, die die Zugänge Neu-
zugewanderter zu gesellschaftlichen Ressourcen beeinflus-

sen und so eine wichtige Rolle für individuelle Ankommenspro-
zesse einnehmen können (Hanhörster/Tippel 2024; Hans 2024). 
Dabei interessiert uns, welche Rolle lokale Organisationen 
(z. B. Schulen) als Ankunftsinfrastruktur für den Ressourcen- 
zugang von Neuzugewanderten spielen. Ein weiteres For-
schungsinteresse besteht in der Frage nach der Bereitstel-
lung von Ankunftsinfrastrukturen. Hier untersuchen wir vor 
allem die (Ko-)Produktion von teilhabefördernden Struktu-
ren durch staatliche und nichtstaatliche Akteure und ihre Be-
deutung in unterschiedlichen räumlichen Kontexten.

Mehr als nur ein Wohnort: Nachbarschaften als 
Orte der Teilhabe und Begegnung

Dem unmittelbaren wohnräumlichen Nahraum, d. h. den 
Nachbarschaften und Quartieren, kommt bei gesellschaft-
lichen Integrationsprozessen als Ort des Zugangs zu gesell-
schaftlichen Ressourcen eine wichtige Bedeutung zu (Drilling 
et al. 2022). Daher bildet die ungleiche Ausstattung des lo-
kalen Nahraums (Quartier) in seiner Einbettung in überge-
ordnete Dynamiken, wie regionale Wohnungsmärkte, einen 
wichtigen Untersuchungsfokus. Zunehmende räumliche 
Segregations- und Entmischungsprozesse führen zu benach- 
teiligten und benachteiligenden Räumen mit negativen Orts- 
bzw. Nachbarschaftseffekten (Galster 2012). Neben den ex-
kludierenden Problemlagen solcher Räume wird aber der 
lokalen Ebene im Zuge des „local turn“ (Zapata-Barrero et al. 
2017) auch eine wichtige inkludierende Relevanz zugeschrie-
ben. 

Den nahräumlichen Kontext (Nachbarschaft, Quartier) sehen 
wir als zentralen Handlungs- und Aktionsraum für soziales 
Zusammenleben, Kohäsion, demokratische Aushandlungs-
prozesse und gesellschaftliche Interaktion, der auch in Zei-
ten zunehmender Globalisierung nicht bedeutungslos wird 
(Drilling et al. 2022). Auch wenn unbestritten ist, dass räum-
liche Nähe nicht automatisch zu sozialer Nähe führt, bieten 
das Zusammenleben und die Begegnung der Menschen im 
unmittelbaren Nahraum doch verschiedene Gelegenheiten 
zu sozialen Interaktionen. Daher sind Begegnungsorte und 
regelmäßige Begegnungsanlässe eine wichtige Vorausset-
zung, um Teilhabe und Zusammenhalt zu fördern, wie unsere 
Arbeiten zeigen (Matzke et al. 2022). Unser besonderes Inter-
esse gilt dabei Quartieren, die eine hohe Diversität und über-
durchschnittliche Fluktuationsraten aufweisen. Neben der 
Förderung der sozialen Interaktionen steht aber gleicherma-
ßen die Erhöhung der Lebensqualität und des Wohlbefindens 
im Mittelpunkt der Quartiersentwicklung. Das betrifft Fragen 
der (städte-)baulichen Strukturen, des Wohnumfeldes, der 
Infrastrukturversorgung, der Erreichbarkeit und Mobilität so-
wie Umwelt- und Aufenthaltsqualitäten in unterschiedlichen 
räumlichen Settings und beispielsweise auch in Großwohn-
siedlungen.

Forschungsschwerpunkt: Sozialräumliche Ungleichheiten und gerechte Stadtentwicklung

Im Projekt „Teilhabe in „neuen“ Ankunftsquartieren 
stärken“, gefördert von der Stiftung Mercator, arbeiten 
deutschlandweit zwölf Kommunen zusammen. „Neue“ 
Ankunftsquartiere sind Räume, in denen Migration ein 
relativ neues Phänomen ist und die vergleichsweise wenig 
Erfahrung im Umgang mit Zuwanderung und Diversi-
tät haben. Im Gegensatz zu „traditionellen“ Ankunfts-
quartieren lassen sich in diesen Räumen zumeist nur 
wenige spezifische Ankunftsinfrastrukturen und soziale 
Netzwerke finden, die das Ankommen erleichtern. Das 
transformative und transdisziplinäre Forschungspro-
jekt hat zum Ziel, gemeinsam mit den Kommunen und 
weiteren lokalen Akteuren, Strategien und Maßnahmen 
zu entwickeln, um die Ankommensbedingungen in den 
neuen Ankunftsquartieren vor Ort zu stärken. 

Projektlaufzeit: 2023 – 2026

https://www.ankunftsquartiere-staerken.de/ 

Teilhabe in „neuen“ Ankunfts- 
quartieren stärken: 
Wie gelingt das Ankommen?

https://www.ils-forschung.de/promotionen/#8ec75be9d27742e6a
https://www.ankunftsquartiere-staerken.de/
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Dabei ist zu beachten, dass staatliche oder private Inves-
titionsmaßnahmen in die städtebauliche Attraktivität von 
Quartieren auch zu sozioökonomischer Verdrängung füh-
ren können (sogenannte ‚green gentrification‘, siehe z. B. 
Loughren 2014; Kabisch/Haase 2014). Deshalb ist ein ganz-
heitlicher Quartiersentwicklungsansatz notwendig, der die 
Lebens- und Wohnqualität durch Investitionen in die grüne 
oder blaue Infrastruktur verbessert, gleichzeitig aber ein-
kommensärmere Bevölkerungsgruppen nicht aus ihren 
angestammten Wohngebieten verdrängt und somit die 
soziale Struktur im Quartier verändert. Von zentraler Be-
deutung ist hier ein kommunales Sozialraummonitoring, 
das ein politisches Gegensteuern schon frühzeitig ermög-
licht

Unser Forschungs- und Erkenntnisinteresse ist es, die unter- 
schiedlichen lebensweltlichen Bedingungen in solchen  
Quartieren zu analysieren – beispielsweise beim Zugang zu 
Bildungseinrichtungen (Ramos Lobato/Groos 2019) – und 
Handlungsmöglichkeiten für einen „Nachteilsausgleich“ 
und eine gerechte Stadtentwicklung aufzuzeigen. Da-
durch ergeben sich Anknüpfungspunkte an weitere For-
schungen im ILS, wie z. B. Gesundheit, Versorgung oder 
Mobilität. Wir gehen davon aus, dass es bei der Stärkung 
und Unterstützung der vom Strukturwandel besonders 
betroffenen Quartiere einen ganzheitlichen und integ-
rierten Entwicklungsansatz mit der Zusammenführung  
unterschiedlicher Fachpolitiken und Akteure auf unter- 
schiedlichen Ebenen braucht (Zimmer-Hegmann 2017).  
Der zentralen Rolle der Wohnungsversorgung im Rahmen 
einer gerechten Stadtentwicklung soll dabei ein besonde-
res Augenmerk gewidmet werden.

Wohnen in der Krise: Wie verbessern wir den 
Zugang zu bezahlbarem Wohnraum?

Aktuelle Wohnungsmarktentwicklungen zeigen trotz aller 
teilräumlichen Unterschiede − beispielsweise zwischen 
urban und ländlich geprägten Räumen, wachsenden 
und schrumpfenden Regionen und Städten, benachtei-
ligten und aufstrebenden Quartieren − einen besorgnis-
erregenden Trend: Aufgrund des Anstiegs der Mieten und 
Kaufpreise für Wohneigentum wird die Wohnungsfrage 
zunehmend als soziale Frage diskutiert. Die Versorgung 
mit bezahlbarem Wohnraum ist daher ein wichtiges poli-
tisches Ziel, das Bund, Länder und Kommunen mit unter-
schiedlichen wohnungs- und bodenpolitischen Instru-
menten zu erreichen versuchen. 

Die Wohnungspolitik in Deutschland hat bislang aller- 
dings noch nicht dazu beigetragen, dass ausreichend  
(neue) bezahlbare Wohnungen zur Verfügung stehen. 
Auch deshalb braucht es eine gesellschaftstheoretisch 
fundierte, interdisziplinäre Wohnungsforschung, die sich 

auch als kritische Gesellschaftsforschung begreift (Schipper/ 
Vollmer 2020). Der „wohnungspolitische Paradigmenwech-
sel“, der eine Um- oder Rückkehr zu wohlfahrtsstaatlicher 
Wohnungspolitik andeutet und häufig mit einer Kommuna-
lisierung der Wohnungspolitik einhergeht (Schönig et al. 
2017), bestätigt uns darin, den Zugang zu Wohnraum und 
Wohnungsversorgung auch weiter auf lokaler Ebene zu ana-
lysieren.

Im Rahmen unserer Forschungen begreifen wir die Bezahl-
barkeit und den Zugang zu angemessenem Wohnraum als 
Untersuchungsschwerpunkt und Transformationsziel zu-
gleich. Hierbei fokussieren wir auf unterschiedliche Teil-
aspekte des Wohnens. Wir untersuchen beispielweise die 
Perspektiven von Menschen, die es aus unterschiedlichen 
Gründen (z. B. Fluchtmigration, Armut) schwerer haben, 
auf Wohnungsmärkten Fuß zu fassen (Weck et al. 2023). 
Auch die rechtlichen Voraussetzungen und die Verfügbar-
keit und Wirkung von wohnungs- und bodenpolitischen 
Instrumenten stehen im Mittelpunkt unseres Interesses 
(Kolocek/Hengstermann 2020). Ein besonderer Fokus 

Forschungsschwerpunkt: Sozialräumliche Ungleichheiten und gerechte Stadtentwicklung

 

In seinem Dissertationsprojekt beschäftigt sich Simon 
Liebig mit der Bedeutung sozialer Medien und digitaler 
Kommunikationstechnologien für nachbarschaftliches 
Zusammenleben. Die fortschreitende Digitalisierung 
und die Verbreitung von sozialen Medien haben das 
Kommunikationsverhalten und die Interaktionsmuster 
der Gesellschaft grundlegend verändert.

Das Dissertationsvorhaben untersucht mit einem For-
schungsansatz, der sowohl quantitative als auch qua-
litative Methoden beinhaltet, welche neuen Möglich-
keiten und welche Herausforderungen sich im Bereich 
der Nachbarschaftsbeziehungen durch den Einsatz von 
digitalen Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien eröffnen. Die kumulative Dissertation entsteht im 
Rahmen eines von der Stiftung Mercator geförderten 
Projektes zu den Auswirkungen sozialer Medien auf In-
tegration und Zusammenhalt in der Nachbarschaft.

Projektlaufzeit: 2022 – 2025

https://www.ils-forschung.de/ 
promotionen/#d8673492b63c7616c 

Promotionsvorhaben: 
Digital vernetzt, lokal verbunden?

https://www.ils-forschung.de/%20promotionen/#d8673492b63c7616c
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liegt künftig auf der öffentlichen Wohnraumförderung und 
Wohnangeboten mit Mietpreis- und Belegungsbindungen. 
Wir untersuchen, wie sich bezahlbarer und angemessener 
Wohnraum auch langfristig realisieren lässt und welche 
Akteure mit welchen Instrumenten (besser) dazu beitra-
gen können, dass der Zugang zu angemessenem Wohn-
raum für alle Menschen erschwinglich bleibt. Im Hinblick 
auf wohnungs- und obdachlose Menschen interessieren 
uns Maßnahmen und Instrumente, die eine Wiedereinglie-
derung in dauerhaftes Wohnen möglich machen (z. B. Housing 
First) sowie die Bedeutung innerstädtischer Räume zur Be-
dürfnisbefriedigung im Alltag marginalisierter Menschen.
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Kritische Reflexion der Geoinformationen

Digitale Daten und Informationstechnologien verändern die 
Art und Weise, wie wir den Raum erfassen, repräsentieren 
und analysieren. Sie beeinflussen nicht nur die Gestaltung 
des Raums selbst, sondern durch von Digitalisierung ge-
prägte räumliche Praktiken (wie z. B. Homeoffice) auch, wie 
wir den Raum erleben. Zudem sind sie häufig, u. a. in Form 
von Geodaten-Dashboards, WebGIS-Anwendungen und an-
deren Arten der Datenvisualisierung zentrale Instrumente 
der Kommunikation und des Austauschs zwischen Planung, 
Politik und Bevölkerung. Das Vordringen dieser Technologien 
in die Raumplanung und -forschung sowie in die Gesellschaft 
im Allgemeinen wird im ILS kritisch reflektiert, insbesondere 
bezüglich Fragen der Inklusion, der Partizipation, der Privat-
sphäre und der individuellen und sozialen raumbezogenen 
Identität. Geo-KI, also die Anwendung künstlicher Intelligenz 
im Rahmen von räumlichen Analysen und Planungsprozes-
sen, stellt dabei eine besondere neue Herausforderung dar. 
Durch den Einsatz von KI lassen sich bis dato kaum messbare 
räumliche Muster und Prozesse identifizieren und simulieren. 
Das erhöht einerseits die Möglichkeiten von Forschung und 
Planung hinsichtlich effektiverer Analysen und darauf auf-
bauender Planungsprozesse, kann andererseits aber auch zu 
Intransparenz, Fehleinschätzungen und im schlimmsten Fall 
zu ungerechten oder diskriminierenden Maßnahmen führen.

Kritisch betrachten wir weiterhin die konkreten Stärken und 
Schwächen von Daten und Datenmodellen für die Raumanaly-
se. So wurden amtliche Geodaten in der Vergangenheit für 
das Monitoring von Nachhaltigkeitszielen eingesetzt, ohne 
die Konsistenz und Qualität ihrer Aussagekraft zu prüfen und 
auf ihre Zukunftsfähigkeit hin zu testen. Ein Beispiel dafür ist 
das Monitoring der Reduzierung der Flächeninanspruchnah-
me, dessen Zielerreichung durch nachweisbare Schwächen 
der Datengrundlagen des amtlichen Katasterwesens von uns 

Unsere Arbeiten zur Geoinformation für die Stadtforschung 
tragen durch transferorientierte Veröffentlichungen und die 
Verfügbarmachung von räumlichen und nichträumlichen 
Daten zur Verbreitung von raumbezogenem Wissen bei und 
entwickeln Methoden für die inter- und transdisziplinäre 
Forschung (Gerten 2023).

Dies geschieht im engen Austausch mit Partner*innen aus 
Forschung und Planungspraxis und wird durch die enge Ver-
netzung mit Universitäten und Forschungseinrichtungen im 
In- und Ausland unterstützt.

In den letzten Jahren und Jahrzehnten haben sich Technolo-
gien zur Erfassung, Verarbeitung, Analyse und Visualisierung 
räumlicher und nichträumlicher Daten enorm weiterentwi-
ckelt und sind als zentrale Instrumente der Stadtentwick-
lung und Forschung nicht mehr wegzudenken (Christmann/
Schinagl 2023). Partizipative Apps und Webportale, vernetzte 
Sensoren und Echtzeitdaten, Virtual und Augmented Reality 
sowie leistungsfähige (Big-)Data-Processing-Systeme auf 
Basis künstlicher Intelligenz ermöglichen effizienter und um-
fassender als zuvor die Simulation und schließlich Steuerung 
von räumlichen Dynamiken (Sabri/Witte 2023).

Diese Entwicklungen liefern die Grundlage für gängige Dis-
kurse wie Smart City und ko-kreative Planung, die verspre-
chen, urbane Nachhaltigkeit und Lebensqualität effizienter 
voranzutreiben und eine neue Beteiligungskultur zu ermög-
lichen (Bibri et al. 2024). Dafür sind vor allem die freie und 
breite Zugänglichkeit von Daten, Codes und Softwaretools 
wichtige Voraussetzungen bzw. Treiber (Boeing et al. 2022). 
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in Frage gestellt wurde (Fina et. al. 2023). Neue Methoden der 
Fernerkundung könnten hier Abhilfe leisten (Xu/Fina 2023). 
Gleichermaßen kritisch zu evaluieren sind nutzergenerierte 
und kommerzielle Datenpotenziale (z. B. Mobilfunkdaten), 
die sich zwar vielfach für einmalige Raumanalysen anbieten, 
im Hinblick auf die Anforderungen des Monitorings allerdings 
keine Sicherheit bzgl. konsistenter Zeitreihen bieten (Fina et 
al. 2021b).

Praxistransfer für unterschiedliche Themen- 
felder der Stadtentwicklung

Mit unseren Analysen und Methodenentwicklungen unter-
stützen wir unterschiedliche Fachdisziplinen sowie Pla-
nungs- und Politikbereiche. Wir arbeiten eng mit den For-
schungsgruppen des ILS zusammen und unterstützen die 
fachlichen Arbeiten in allen Forschungsschwerpunkten. 

Bereits etabliert sind unsere Ansätze der Analyse und Visua-
lisierung räumlich ungleicher Lebensverhältnisse auf unter-
schiedlichen Maßstabsebenen in Deutschland (Heider et al. 
2023) und weiteren europäischen Ländern (Fina et al. 2021a). 
Dabei verengen wir die Messung sozioökonomischer Dispa-
ritäten nicht auf einzelne Indikatoren, wie Einkommen oder 
Wirtschaftsleistung, sondern verfolgen einen integrierten An-
satz. 

Betrachtet werden eine Vielzahl von Indikatoren aus unter-
schiedlichen Themenbereichen, wie Arbeitsmärkten, Bildung 
und Lebenschancen, staatlichem Handeln und Partizipa-
tion. Die daraus entstehenden Disparitätenkarten und Web-
GIS-Anwendungen erlauben einen gesamtheitlichen Über- 
blick über die verschiedenen Dimensionen räumlicher Un-
gleichheit und sich überlagernde sozioökonomische Heraus-
forderungen. Neben der Betrachtung des Ist-Zustands liegt 
dabei ein besonderes Augenmerk auf Indikatoren, die die 
sozioökonomische Resilienz und Zukunftsfähigkeit von Regio-
nen anzeigen und somit wichtige Hinweise für eine voraus-
schauende Regional- und Strukturpolitik liefern.

Methodische Forschungsarbeiten zur Messung von Erreich-
barkeiten bilden einen weiteren Schwerpunkt unserer For-
schungsarbeiten. Eine nachhaltige Transformation urbaner 
und regionaler Verkehrssysteme erfordert eine umfassende 
Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs, die eng mit einer 
integrierten Siedlungsentwicklung verknüpft sein muss. Vor 
diesem Hintergrund entwickeln wir GIS-gestützte Analysen 
zur Erreichbarkeit des ÖPNV, um Potenziale zu identifizie-
ren und Handlungsbereiche aufzuzeigen (Projekt ÖPNV-Er-
reichbarkeiten). Die Forschung zur ÖPNV-Erreichbarkeit geht 
Hand in Hand mit unserer Walkability-Forschung, die sich 
der Messung der Fußgängerfreundlichkeit in unterschiedli-
chen Stadtteilen, Städten und Regionen widmet (Gerten/Fina 
2022; Schmitz et al. 2023).

 

Das von ICLEI Europe geförderte Projekt CATCH4D hat 
es sich zum Ziel gesetzt, ein dreidimensionales Thermo-
grafiemodell des gesamten Dortmunder Stadtgebiets 
zu entwickeln. Damit sollen sowohl urbane Hitzeinseln 
und Orte mit einem Mangel an grüner Infrastruktur als 
auch energetische Schwachstellen an Gebäuden identi-
fiziert werden. In Kombination mit weiteren sozioöko-
nomischen Daten entsteht so ein Informations- und 
Planungstool, das dazu genutzt werden kann, konkrete 
Klimaanpassungsmaßnahmen der Stadt Dortmund zu 
unterstützen. Im Rahmen von Workshops und Realla-
boren sollen Immobilieneigentümer*innen über Maß-
nahmen zur Steigerung der Energieeffizienz beraten 
und motiviert werden sowie Bürger*innen an beson-
ders betroffenen Orten für das Thema Hitzestress sen-
sibilisiert werden. So sollen im gemeinsamen Dialog 
mögliche Anpassungsmaßnahmen und Strategien ent-
wickelt werden.

Projektlaufzeit: 2023 – 2025

https://www.catch4d.de/ 

CATCH4D: 3D-Stadtmodelle und 
Thermografiebilder für die Klimaanpassung

Um die notwendige Erweiterung des Konzepts der „15-Mi-
nuten-Stadt“ auf suburbane und ländliche Räume (s. o.) 
analytisch zu hinterlegen, möchten wir zukünftig etablierte 
Messkonzepte aus der Walkability-Forschung mit Methoden 
zur Ermittlung der ÖPNV-Erreichbarkeit verknüpfen, um 
Handlungsoptionen für eine sozial gerechte Mobilitätswende 
in Stadt- und Land aufzeigen zu können (Gerten/Siedentop 
2023). Im Bereich urbaner Klimaanpassung kooperieren wir 
mit Kommunen und Partner*innen aus Forschung und Wirt-
schaft, um neue Datenpotenziale aus den Bereichen der Fern-
erkundung, der Thermografie und digitaler 3D-Stadtmodelle 
für konkrete Planungszwecke und Handlungsschritte für eine 
verstärkte Klimaanpassung nutzbar zu machen.

Wir werden unsere Arbeit im Sinne einer anwendungsorien-
tierten Grundlagenforschung in Zukunft fortsetzen und wei-
ter dazu beitragen, dass bestehende Datenpotenziale und 
Technologien für die Beantwortung gesellschaftlich relevan-
ter Fragestellungen nutzbar gemacht werden können. Neben 
den angesprochenen sozial-ökologischen Themenfeldern, 
wie ungleiche Lebensverhältnisse, nachhaltige Mobilität und 
Klimaanpassung, betrifft dies auch neue Fragestellungen, wie 
die zunehmenden antidemokratischen Tendenzen in der Ge-
sellschaft oder die räumlichen Kontexte von Immigration und 
Integration.

Geoinformation für die Stadtforschung

https://www.ils-forschung.de/forschung/forschungsprojekte/page/5/?id=361
https://catch4d.de/
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Geoinformationen in Webanwendungen

Ein weiterer wichtiger Bestandteil unserer Arbeiten zur Geo-
information für die Stadtforschung liegt in der Entwicklung 
und Pflege von WebGIS-Anwendungen (Incora Fläche), Story-
maps (Incora Storymap), Open-Source-Tools (OS-WALK-EU) 
und Geodatenplattformen (Geomonitoring ILS). Diese Web-
anwendungen und datenjournalistischen Methoden ermögli-
chen Politik, Planung und Öffentlichkeit einen niedrigschwel-
ligen Zugang zu komplexen Sachverhalten.

In der Bereitstellung und Nutzbarmachung von Geoinforma-
tionen arbeiten wir eng mit datenhaltenden Institutionen 
wie IT.NRW und verschiedenen Kommunen in NRW zusam-
men. Sie ermöglichen einen direkten Zugriff auf neue, insbe-
sondere kleinräumige amtliche Datenpotenziale. Die darauf 
aufbauenden Analysen und entwickelten Indikatoren sind 
wesentliche Grundlage für den Ausbau unserer transferori-
entierten Plattformen. Die Nutzung von Geoinformationen 
und digitalen Technologien in der Planung und kommunalen 
Verwaltung wollen wir auch in Zukunft weiter vorantreiben 
und verstetigen. Dabei wollen wir vor allem die Potenziale 
der Verknüpfung von amtlichen Daten mit weiteren offenen 
Daten und – bei Bedarf – Datenpotenzialen kommerzieller 
Anbieter*innen ausschöpfen. 

 

Die Webanwendung „Monitoring StadtRegionen“ des 
ILS stellt verschiedene Indikatoren aus den Themen-
feldern Demografie, Beschäftigung, Soziales, Mobili-
tät und Flächennutzung für 33 deutsche Stadtregio-
nen in langen Zeitreihen mittels interaktiver Karten 
und Grafiken dar und ermöglicht so einen langfris-
tigen Blick auf Urbanisierungstrends in Deutschland. 
Die bestehenden Themenfelder und Indikatoren des 
„Monitoring StadtRegionen“ werden als Dauerauf-
gabe des Forschungsschwerpunkts stetig erweitert, 
um aktuelle Fragestellungen der Stadt- und Raum-
entwicklung, wie z. B. Nahversorgung und ÖPNV- 
Erreichbarkeit, abzudecken. Die Weiterentwicklung 
des Indikatorensets erfolgt eng verknüpft mit der Me-
thodenforschung des ILS. Neue Datenpotenziale und 
Methoden werden so in einfach verständliche Indikato-
ren übersetzt, die einen intuitiven Überblick über die 
raumstrukturellen Disparitäten und Entwicklungen 
innerhalb und zwischen StadtRegionen in Deutsch-
land liefern. 

Projektlaufzeit: seit 2013, laufend

https://ils-stadtregionen.de/ 

Monitoring StadtRegionen: 
Urbanisierungstrends interaktiv

https://incora-flaeche.de/
https://www.ils-forschung.de/wissenstransfer/incora-storymap/
https://www.ils-forschung.de/wissenstransfer/os-walk-eu/
https://ils-geomonitoring.de/
https://ils-stadtregionen.de/
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